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K F Z - B E L E U C H T U N G

M A D E  I N  G E R M A N Y  –  M A D E  I N  B AY E R N !

Technik, die begeistert: verstehen – begreifen – anwenden

    ELABOTrainingsSysteme ist Vorreiter und Marktführer in der Entwicklung, Herstellung 

und dem Vertrieb von Elektro-, Automatisierungs- und Mechatronik-Arbeitsplätzen für Training 

und Ausbildung.

ELABOTrainingsSysteme zählt zu den Spitzenfirmen im internationalen Marktumfeld. Am 

Standort in Kinding, im schönen Naturpark Altmühltal gelegen, werden die hochwertigen Pro-

dukte und Lösungen für Sie entwickelt und produziert.

Im Schulungszentrum in Kinding steht die praktische Anwendung der Systeme bzw. das schnelle 

Erlernen neuer Technologien für die Kunden im Vordergrund.

Es entstanden in den zurückliegenden Jahren 50 Hochtechnologiearbeitsplätze inmitten der 

Spalter Hopfenregion.

Wesentlich für die Leistungsfähigkeit des Unternehmens sind das Wissen, die Erfahrungen  

und das überdurchschnittlich große, persönliche Engagement der motivierten Mitarbeiter von  

ELABOTrainingsSysteme.

„WENN ES DARAUF ANKOMMT – ELABOTRAININGSSYSTEME“
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Besuchen Sie uns im Altmühltal

INGOLSTADT HBF

NÜRNBERG HBF
(Anschlüsse in alle Richtungen)

MÜNCHEN HBF

INGOLSTADT NORD

KINDING (Altmühltal)

ALLERSBERG (Rothsee)

Augsburg

Donauwörth

Treuchtlingen

Regensburg

Bildquelle „Naturpark Altmühltal“ (www.naturpark-altmuehltal.de)

Kloster Weltenburg – Bildquelle „fotolia“

  Durch die Inbetriebnahme der neuen ICE-Strecke München-Nürnberg 

erhielt auch das Altmühltal mit dem Regionalbahnhof Kinding (Altmühltal) 

einen neuen Anschluss an das nationale und internationale Bahnnetz. 

Somit haben Sie die Möglichkeit, in Zukunft zu Seminaren, die in Kinding-

Haunstetten stattfinden, bequem mit dem Zug anzureisen. Für die Fahrten 

nach Haunstetten stehen Ihnen ortsnahe Taxiunternehmen zur Verfügung. 

Wir unterstützen Sie gerne bei der Organisation.
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A L L G E M E I N E S

Zur Beleuchtung

K F Z - B E L E U C H T U N G

Die KFZ-Beleuchtung erfüllt drei wichtige Aufgaben im 
Kraftfahrzeug: Das Ausleuchten der Fahrbahn bei Dun-
kelheit, die Kommunikation mit anderen Verkehrsteilneh-

mern und sie leistet einen Beitrag zum Komfort im Innenraum. 
 
Die Primärfunktion der Beleuchtung ist das Ausleuchten dunk-
ler Räume. Erst das Abblend- und Fernlicht ermöglicht es ein 
Fahrzeug in der Nacht sicher zu bewegen; ohne das Rückfahr-
licht wäre ein unfallfreies Zurücksetzen kaum denkbar.
 
Blinker, Lichthupe, Brems- und Begrenzungsleuchten haben 
alle Eines gemeinsam: Sie dienen der Kommunikation mit An-
deren durch Abgabe von Warnsignalen. 

Bei einem Abbiegevorgang werden beispielsweise die Än-
derung der Fahrtrichtung und ein damit meist einherge-
hendes Bremsen des Fahrzeugs angezeigt. Der nachfol- 
gende Verkehr hätte ohne diese Signale kaum eine Möglich-
keit rechtzeitig zu reagieren um einen Unfall zu vermeiden. 
Die Lichtanlage erfüllt also auch einen Sicherheitsaspekt. 

Die Innenbeleuchtung eines Fahrzeugs dient hauptsächlich 
dem Komfort. Sie erleichtert den Einstieg, ist hilfreich beim Ein-
stecken des Zündschlüssels oder bei der Suche nach diversen 
Sachen im Innenraum. 

Diese drei kurzen Beispiele verdeutlichen den Stellenwert der 
Beleuchtungsanlage in Fahrzeugen. Fehlfunktionen stellen 
eine Gefahr für die Fahrzeuginsassen dar oder sind, bezogen 
auf  den Komfort, einfach nur lästig. Eine einwandfrei funktionie-
rende Fahrzeugbeleuchtung ist deshalb nicht ohne Grund Vo-
raussetzung, die Hauptuntersuchung erfolgreich zu bestehen. 
Nicht immer ist ein defektes Leuchtmittel oder Relais der Grund 
für eine Fehlfunktion. Kabelbrüche oder Massefehler kommen 
in der Praxis ebenso vor, sind aber bei Weitem nicht so leicht zu 
identifizieren und zu beheben wie eine defekte Lampe. 

Um tiefer greifende Fehler erkennen zu können, muss das 
komplexe System der Beleuchtungseinheit verstanden werden. 
Hierzu zählt unter anderem die Fähigkeit, einen Schaltplan lesen 
und umsetzen zu können, die Anwendung elektrotechnischer 
Grundlagen und das Wissen über die Funktionsweise der einzel-
nen Leuchten und deren Zusammenspiel. 

Wie vielfältig das erlernte Wissen praxisnah abgefragt wird, 
hängt stark vom Konzept und der Funktionalität der Labor-
ausstattung ab. Bei diesem Konzept setzt das neue System 
„KFZ-Beleuchtung“ von ELABOTrainingsSysteme neue Maß- 
stäbe, vor allem, wenn in kürzester Zeit eine möglichst inten-
sive Ausbildung erfolgen soll. Trotz neuer Technologien wie 
CAN-Bus oder Xenon müssen auch die Grundlagen der Fahr-
zeugbeleuchtung verstanden werden. 
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Und genau hier setzt das neue System an: Es konzentriert 
sich auf  die Grundlagenvermittlung der KFZ-Beleuchtung.
 
Mit den auf  allen Boards  integrierten Fehlersimulatoren können 
praxisnahe Fehlfunktionen wie Kabelbrüche oder Massefehler 
geschaltet werden, deren Auswirkungen, Detektion und Behe-
bung geübt und so die Grundlagen noch intensiviert werden. 
Die Simulatoren sind abgedeckt, damit die geschalteten Fehler 
nicht durch Einsehen der Schaltung ermittelt werden können, 
sondern durch Interpretation der Fehlfunktion und Nachmes-
sen gefunden werden müssen. Die Lehrkraft wird durch den 
Simulator ebenfalls entlastet, da die Möglichkeit besteht Fehler 
selbstständig zu schalten.

Aufgrund geschickter Bauteilauswahl konnte das System, an-
ders als üblich, auf  nur 10 Boards abgebildet werden, wodurch 
ein platzsparendes, praxisnahes  und vor allem budgetfreundli-
ches System entstand. 

Die Schaltung der Komponenten erfolgt mit 4mm-Messkabeln 
und Brückensteckern. Ergänzt durch Teachware mit vorgege-
benen Übungen und eigenem Ausbilderteil wird die Vorberei-
tungszeit auf  den Unterricht verkürzt.

Auf  den folgenden Seiten können Sie sich über das neue Trai-
ningssystem KFZ-Beleuchtung von ELABOTrainingsSysteme

informieren. 
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D A S  S Y S T E M
K F Z - B E L E U C H T U N G

Das komplette „10-Modul-System“

B E H A N D E LT E  L E R N F E L D E R

LF 3: Funktionsstörungen identifizieren und beseitigen

LF 4: Umrüstarbeiten nach Kundenwünschen durchführen

LF 12:  Fahrzeuge für Sicherheitsprüfungen und Abnahmen vorbereiten

LF 14: Systeme und Komponenten aus-, um- und nachrüsten
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gesetzliche Vorschriften der Beleuchtung

Behandlung folgender Beleuchtungseinrichtungen / Systeme

- Parklicht

- Frontscheinwerfer

- Nebelscheinwerfer

- Rückfahrleuchte

- Rückleuchten

- Bremsleuchten

- Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker und LED-Blinker)

- Nebelschlussleuchte

- Innenbeleuchtung

- Instrumentenbeleuchtung

- Signalhorn

- Kontrollleuchte „Tür offen“

- Warnblinkleuchten

- Bewerten und Umsetzen von Schaltplänen

- Entwicklung von Prüfkriterien zur Fehlerdiagnose

Nachrüsten von Systemen

- Zusatzscheinwerfer

- Tagfahrlicht

- Ausschaltverzögerung der Innenbeleuchtung

- Anhängersteckdose

Beleuchtungstest durchführen

L E R N Z I E L E
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Details machen den Unterschied

K F Z - B E L E U C H T U N G
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K F Z - B E L E U C H T U N G  −  P R A X I S N A H

   Schneller Aufbau 
 kürzere Vorbereitungszeit, effizientere Nutzung der Unterrichtszeit

  Einfache, platzsparende Lagerung

   Weniger Kabel zur Spannungsversorgung einzelner Module nötig 
 geringerer Materialbedarf  (Kabel, Brücken) 
 weniger störende Leitungen bei der Arbeit an der Schulungswand

   Nebelscheinwerfer, Tagfahrlicht und Zusatzleuchte bereits auf  den 
Hauptscheinwerfer-Boards integriert 

 keine zusätzlichen Boards oder Leuchten nötig

DAS KOMPLETTE SYSTEM IN NUR 10 MODULEN WEITERE PLUSPUNKTE

   Alle Sicherungen auf einem Board  

  langwierige Suche nach defekter Sicherung 
auf verschiedenen Modulen entfällt

   Signalhorn als Leuchte dargestellt  

  keine Lärmbelästigung oder Unterrichtsstö-
rung durch lautes Hupen, bei voller Erhal-
tung der Funktionalität!

   Praxisorientierte Anordnung der Komponenten

VO RT E I L E

Bearbeitung der gesamten Fahrzeugbeleuchtung

Modularer Aufbau

Übersichtliche Anordnung der einzelnen Module



11

ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

F E H L E R S I M U L AT O R

S1  Lichthupe defekt

S2  Ausfall Fernlicht

S3  Fehlfunktion Warnblinkanlage

S4  Zündschalter beschädigt

S5  Lenkstockschalter

S6  Dauerplus auf  Klemme 15

S7  Lichtschalter defekt

S8  Signalhorn ohne Funktion

S9  Ausfall Rückfahrlicht

S10 Lenkstockschalter defekt

Fehlersimulator Cockpitboard

DER FEHLERSIMULATOR

   Auf  jedem einzelnen Modul befindet sich ein abdeckbarer Fehlersimulator mit 3 – 10 schaltbaren Fehlern. 

   Durch selbstständiges Schalten von Fehlern im Beleuchtungssystem wird die Lehrkraft deutlich entlastet.

   Durch die Abdeckung wird nur das Ergebnis der Fehlerschaltung sichtbar (z.B. Änderung der Blinkfrequenz). Die Ursache, 
z.B. eine gesteckte Brücke in der Schaltung, fällt weg. Die Fehlerquelle kann, wie in der Praxis meist auch, nicht optisch 
festgestellt werden. Der Schüler muss den Fehler durch Messen der Schaltung diagnostizieren, wodurch ein größtmöglicher 
Lerneffekt erzielt wird.

   Insgesamt stehen 67 einzeln schaltbare Fehler zur Verfügung, unzählige Kombinationen sind möglich.

F Fehlersimulator



12

M O D U L  1
K F Z - B E L E U C H T U N G

Frontscheinwerferboard links

11000   Frontscheinwerfer links

Angabe der gesetzlichen Vorschriften und  

Regelungen bzgl. des Einbaus von  

Beleuchtungseinrichtungen

Beschreibung der Funktionseinheiten der  

Fahrzeugbeleuchtung

Benennen der verschiedenen Leuchtmittel im 

Automobil

Lesen, Analyse und Umsetzen von Schalt-, 

Stromlauf-, Anschluss-, Anordnungs- und  

Funktionsplänen

Durchführung von Lichttests

Systematische Suche nach Fehlerquellen

Anforderungsgerechte Auswahl von Messgeräten

Fehlersuche mittels Messgeräten und  

Schaltplänen

Erfassung von Kundenwünschen

Anschluss von Nebel- oder Zusatzscheinwer-

fern (Tagfahrlicht) mit Hilfe von Installationsan-

leitungen und Schaltplänen

Festlegung des Anschlusses an die  

Fahrzeugelektrik

Ermittlung von Teile- und Zeitbedarf  bei der 

Um- und Nachrüstung von Systemen

Berechnung elektrischer Kenngrößen

L E R N Z I E L E

F Fehlersimulator
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M O D U L  2

Frontscheinwerferboard rechts

11002   Frontscheinwerfer rechts

Technische Daten 11000 Frontscheinwerfer links

   Betriebsspannung 12 V
   Blinker (Soffitte SV8,5; C10W; 10 x 36)
   Hauptscheinwerfer mit Fern, Abblend- und Standlicht 
(H4 60/55W P43t; T4W BA9s)

   Nebelscheinwerfer (Soffitte SV8,5; C5W; 10 x 36)
   Zusatzscheinwerfer (Soffitte SV8,5; C5W; 10 x 36)
   Tagfahrlicht (Soffitte SV8,5; C5W; 10 x 36)
   Fehlersimulator
  Maße: 532 x 297 mm

Fehlersimulator

   S1 Blinkleuchte H1, erhöhte Blinkfrequenz durch  
 Glühlampe mit zu geringer Leistung

   S2 Tagfahrscheinwerfer E14, Unterbrechung
   S3 Zusatzscheinwerfer E12, Unterbrechung Klemme 56a
   S4 Frontscheinwerfer, Unterbrechung Klemme 31
   S5 Fernscheinwerfer

 a) Unterbrechung Klemme 56a 
 b) Lastwiderstand

Technische Daten 11002 Frontscheinwerfer rechts

   Betriebsspannung 12 V
   Blinker (Soffitte SV8,5; C10W; 10 x 36)
   Hauptscheinwerfer mit Fern, Abblend- und Standlicht  
(H4 60/55W P43t; T4W BA9s)

   Nebelscheinwerfer (Soffitte SV8,5; C5W; 10 x 36)
   Zusatzscheinwerfer (Soffitte SV8,5; C5W; 10 x 36)
   Tagfahrlicht (Soffitte SV8,5; C5W; 10 x 36)
   Fehlersimulator
  Maße: 532 x 297 mm

Fehlersimulator

   S1 Blinkleuchte H2, Unterbrechung Klemme R
   S2 Nebelscheinwerfer E10, Unterbrechung
   S3 Standlicht E17, Unterbrechung Klemme 58
   S4 Abblendscheinwerfer 
 a) Unterbrechung Klemme 56a

 b) Lastwiderstand 
  S5  Fernscheinwerfer, Unterbrechung Klemme 56a 

F Fehlersimulator
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M O D U L  3

Cockpitboard

11004   Cockpit

L E R N Z I E L E

Bestimmung der Funktionen der Bedienelemente und Kontrolleinrichtungen im Armaturenbrett

Benennen von Schalt- und Klemmenbezeichnungen 

Berechnungen und Bewertungen von elektrischen Kenngrößen

Festlegung von Messpunkten

Anforderungsgerechte Auswahl berufstypischer Messgeräte wie Strom,- Spannungs- und  

Widerstandsmessgeräte sowie Oszilloskop 

Beherrschung von Funktionen und Grundschaltungen elektrischer und elektronischer Bauelemente 

zur Fehlerdiagnose

Interpretation von Messwerten 

Bewertung und Dokumentation von Vorgehensweisen zur Fehlerbeseitigung

Kontrolle der Ergebnisse durch Soll-Ist-Vergleiche

K F Z - B E L E U C H T U N G

F Fehlersimulator
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  Betriebsspannung 12 V
   Lichtschalter für Park- und Abblendlicht  
sowie Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchte

  Schalter für Bremsleuchte mit LED
  Schalter für Rückwärtsleuchte mit LED
  Lenkstockschalter
  Warnlichtschalter
  Rückfahrlichtschalter
  Startschalter
  Bremslichtschalter

   Kontrollleuchten (0,7 W) 
- Blinker links 
- Fernlicht 
- Nebelscheinwerfer 
- Nebelschlussleuchte 
- Blinker rechts 
- offene Wagentür

   Regler für Helligkeit der Armaturenbeleuchtung  
(Poti 10 Ω – 25 kΩ, 4 W)

  Fehlersimulator
  Maße: 532 x 297 mm

  S1  Bremspedal S4, Unterbrechung
  S2  Lichtschalter S8, Unterbrechung Klemme 83b
  S3  Warnblinkschalter S7, Unterbrechung Klemme L
  S4  Zündschalter S1

 a) Unterbrechung Klemme 15
 b) Dauerplus auf  Klemme 15

  S5  Lenkstockschalter S10, Unterbrechung Klemme 30
  S6  Lichtschalter S8

 a) Unterbrechung Klemme 56
 b) geschaltetes Plus auf  Klemme 56 

  S7  Lichtschalter S8
 a) Unterbrechung Klemme 58d
 b) geschaltetes Plus auf  Klemme 58d

  S8  Hupentaster S6, Unterbrechung
  S9  Rückfahrlichtschalter S5, Unterbrechung
  S10 Lenkstockschalter S10, Unterbrechung Klemme 49aL

Fehlersimulator

Technische Daten 11004 Cockpitboard
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M O D U L  4

Türboard links

11003   Tür links  

L E R N Z I E L E

Interpretation von Schalt- und Stromlaufplänen

Systematische Fehlersuche

Bewertung und Dokumentation von Vorgehensweisen bei der Fehlerbeseitigung 

Erarbeiten der Eigenschaften von LED-Leuchten

Untersuchung der Warnblinkanlage durch sachgerechte Anwendung von Messgeräten (z.B. Oszilloskop)

Technische Daten

  Betriebsspannung 12 V

  LED-Blinker Tür

  Türkontaktschalter mit LED

  Fehlersimulator

  Maße: 133 x 297 mm

Fehlersimulator

  Blinkleuchte, Unterbrechung Klemme L

  Blinkleuchte, Unterbrechung Klemme 31

  Schalter S2, Unterbrechung

K F Z - B E L E U C H T U N G

F Fehlersimulator
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M O D U L  5
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Türboard rechts

11006   Tür rechts

L E R N Z I E L E

Interpretation von Schalt- und Stromlaufplänen

Systematische Fehlersuche

Bewertung und Dokumentation von Vorgehensweisen bei der Fehlerbeseitigung 

Erarbeiten der Eigenschaften von LED-Leuchten

Untersuchung der Warnblinkanlage durch sachgerechte Anwendung von Messgeräten (z.B. Oszilloskop)

Technische Daten

  Betriebsspannung 12 V

  LED-Blinker Tür

  Türkontaktschalter mit LED

  Fehlersimulator 

  Maße: 133 x 297 mm

Fehlersimulator

  Blinkleuchte, Unterbrechung Klemme R

  Blinkleuchte, Unterbrechung Klemme 31

  Schalter S3, Unterbrechung

F Fehlersimulator
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M O D U L  6

Board Signalanlage / Innenbeleuchtung

11001   Signalanlage / Innenbeleuchtung

L E R N Z I E L E

Nennen von Klemmen und Anschlussbezeichnungen

Analyse und Realisierung von Schaltplänen

Sicherer, problembezogener Einsatz von Verfahren und Geräten zur Erfassung und Beurteilung  

von Messgrößen

Identifikation von Defekten in einfachen Stromkreisen

Dokumentation von Fehlerursachen und deren Beseitigung

Erfassung von Kundenwünschen

Lesen, Anwenden und Umsetzen von Installationsanleitungen und Datenblättern

Beurteilung der Einbausituation am Fahrzeug

Festlegung des Anschlusses an die Fahrzeugelektrik

Planung der Arbeitsschritte und Arbeitsabläufe

Ermittlung von Teile- und Zeitbedarf  bei der Nachrüstung von Systemen

Technische Daten

  Betriebsspannung 12 V

   Simulation des Signalhorns  
durch Leuchte (0,7 W; gelb)

  Innenbeleuchtung mit Schalter

  Fehlersimulator 

  1 Diode im Stecksystem (1N4007)

Fehlersimulator

  S1  Signalhorn, Unterbrechung Klemme 71

  S2  Signalhorn, Unterbrechung Klemme 31

   S3  Innenbeleuchtung,  
 Unterbrechung Schalter S11 Masseanschluss

   S4  Innenbeleuchtung,  
 Unterbrechung Schalter S11 bzw. Dauermasse

   S5  Innenbeleuchtung E1,  
 Unterbrechung Plusanschluss

K F Z - B E L E U C H T U N G

F Fehlersimulator
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M O D U L  7
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Board Relais / Sicherungen

11005   Relais / Sicherungen

L E R N Z I E L E

Beherrschung von Funktionen und  

Grundschaltungen elektrischer und elektroni-

scher Bauelemente zur Fehlerdiagnose

Untersuchung der Funktion und Wirkung von 

Relais und Sicherungen 

Lesen, Analyse und Umsetzen von Schalt-, 

Stromlauf-, Anschluss-, Anordnungs-  

und Funktionsplänen

Benennen von Schalt-  

und Klemmenbezeichnungen

Festlegung von Messpunkten

Systematische Suche nach Fehlerquellen

Technische Daten

  Betriebsspannung 12 V 
   3 x KFZ-Relais (1 Wechsler; Schaltstrom NO 40A / NC 30A; 
Schaltspannung 12 V DC)

  Zeitrelais 12 V
   KFZ-Sicherungen 
- 6 x 10 A 
- 6 x 15 A 
- 6 x 30 A

  1 Diode im Stecksystem (1N4007)
  Fehlersimulator 
 Maße: 532 x 297 mm

Fehlersimulator

  S1 Relais K1, Unterbrechung Klemme 86
  S2  Relais K1, Unterbrechung Klemme 88a
  S3  Relais K3, Unterbrechung Klemme 88a
  S4  Relais K3, Unterbrechung Klemme 86 zu Messbuchse
  S5  Relais K4, Unterbrechung Pin 2
  S6  Relais K2, Unterbrechung Klemme 88a
  S7  Sicherung F3, Unterbrechung
  S8  Sicherung F6, Unterbrechung
  S9  Sicherung F9, Unterbrechung
  S10  Sicherung F17, Unterbrechung

F Fehlersimulator
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M O D U L  8

Rückleuchtenboard links

11007   Rückleuchte links

L E R N Z I E L E

Benennung der gesetzlichen Vorschriften und 

Regelungen bzgl. des Einbaus von Beleuch-

tungseinrichtungen

Benennen der verschiedenen Leuchtmittel im 

Automobil

Lesen, Analyse und Umsetzen von  

Schalt-, Stromlauf-, Anschluss-, Anordnungs- 

und Funktionsplänen

Durchführung von Lichttests

Systematische Suche nach Fehlerquellen

Fehlersuche mittels Messgeräten und Schaltplänen

Anforderungsgerechte Auswahl von Messgeräten

Festlegung von geeigneten Messpunkten

Erarbeitung elektrischer Grundgrößen

Sicherer, problembezogener Einsatz von  

Verfahren und Geräten zur Erfassung und  

Beurteilung von Messgrößen

Berechnungen und Bewertungen zum  

Ohmschen Gesetz

Erstellung von Prüfprotokollen

K F Z - B E L E U C H T U N G

F Fehlersimulator
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M O D U L  9
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Rückleuchtenboard rechts

11009   Rückleuchte rechts

Technische Daten 11007 Rückleuchte links

   Betriebsspannung 12 V
    Rückleuchteneinheit mit 
Schlusslicht (Kugellampe 21/ 5W BAY15d bzw. BA15d) 
- Bremslicht (Kugellampe 21/ 5W BAY15d bzw. BA15d) 
- Blinker Kugellampe 21W BA15S 
- Nebelschlussleuchte (Kugellampe 21W BA15S) 
- Kennzeichenleuchte (Soffitte C5W SV8,5 10 x 41) 
- Rückstrahler 

   Fehlersimulator 
   Maße: 532 x 297 mm

Fehlersimulator

  S1  Schlussleuchte E5, Unterbrechung Klemme 58 bzw. 
Lastwiderstand

  S2 Bremsleuchte H7, Unterbrechung Klemme 54
  S3 Kennzeichenleuchte E3, Unterbrechung Klemme KZL
  S4 Nebelschlussleuchte E11, Unterbrechung Klemme NSL
  S5  Rückleuchteneinheit A2 

 a) Massefehler durch Unterbrechung
 b) Lastwiderstand

Technische Daten 11009 Rückleuchte rechts

   Betriebsspannung 12V
   Rückleuchteneinheit mit 
- Schlusslicht  (21/ 5W BAY15d bzw. BA15d) 
- Bremslicht (21/ 5W BAY15d bzw. BA15d) 
- Blinker (Kugellampe 21W BA15S) 
- Kennzeichenleuchte (Soffitte C5W SV8,5 10 x 41) 
- Rückstrahler 
- Rückfahrlicht (Kugellampe 21W BA15S)

   Fehlersimulator
   Maße: 532 x 297 mm

Fehlersimulator

   S1 Schlussleuchte E6, Unterbrechung Klemme 58
   S2 Bremsleuchte H8

 a) Unterbrechung Klemme 54
 b) Lastwiderstand

   S3 Blinkleuchte H4, Unterbrechung Klemme R
   S4 Rückfahrscheinwerfer E2, Unterbrechung Klemme RSW
   S5 Rückleuchteneinheit A3 

 a) Massefehler durch Unterbrechung, b) Lastwiderstand

F Fehlersimulator
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M O D U L  1 0

Anhängerkupplungsboard

11008 Anhängerkupplung

L E R N Z I E L E

Erfassung von Kundenwünschen

Anschluss der Anhängersteckdose nach gesetzlichen Vorschriften

Lesen, Anwenden und Umsetzen von Installationsanleitungen und Datenblättern

Beurteilung der Einbausituation am Fahrzeug

Festlegung des Anschlusses an die Fahrzeugelektrik

Planung der Arbeitsschritte und Arbeitsabläufe

Ermittlung von Teile- und Zeitbedarf  bei der Nachrüstung von Systemen

Gezielte Fehlersuche unter Anwendung geeigneter Messgeräte und Verfahren

Kontrolle der Ergebnisse durch Soll-Ist-Vergleiche

Dokumentation von Fehlern, deren Beseitigung sowie der Nachrüstung von Systemen

K F Z - B E L E U C H T U N G

Technische Daten

  Betriebsspannung 12 V

  Anhängerdose, 13-polig

  Fehlersimulator

   Maße: 266 x 297 mm

Fehlersimulator

  S1 Unterbrechung Kontakt 4 (Blinker rechts)

   S2  Nebelschlussleuchte
 a) Unterbrechung Kontakt 2a Nebelschlussleuchte
 b) Kurzschluss zu Kontakt 2

  S3 Unterbrechung Kontakt 3 (Masse 1 – 8)

  S4 Unterbrechung Kontakt 8 (Rückfahrscheinwerfer)

  S5 Unterbrechung Kontakt 11 (Masse 10)

F Fehlersimulator
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TrainingsSystemeELABOELABOTrainingsSysteme

®



24

T E A C H W A R E
K F Z - B E L E U C H T U N G

Handbuch Inhalt

    1. Beleuchtung – Allgemeine Übersicht 
- Allgemeine Hinweise 
- Grundaufbau der Schulungswand 
- Schaltplan in aufgelöster Darstellung 
- Übersichten: Bauteile, Sicherungen, Fehlerschalter

     2. Arbeitsblätter – Inbetriebnahme der Beleuchtung 
- Gesetzliche Vorschriften 
- Anbauvorschriften für Scheinwerfer und Leuchten 
- Lampen – Übersicht (Auswahl nach ECE-R 37) 
- Startschalter, Parklicht, Frontscheinwerfer 
- Zusatzscheinwerfer, Rückfahrleuchte, Bremsleuchten 
- Warnblinkleuchten, Blinkleuchten und LED-Blinker 
- Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchte 
- Innenbeleuchtung ohne Ausschaltverzögerung 
- Instrumentenbeleuchtung 
- Kontrollleuchte „offene Wagentür“

    3. Lernsituationen 
- Inbetriebnahme der Hupe 
- Tagfahrlicht nachrüsten 
- Ausschaltverzögerung bei der Innenbeleuchtung nachrüsten 
- Anhängersteckdose nachrüsten 
- Beleuchtungstest durchführen

    4. Fehlersuche an ausgewählten Baugruppen 
-  Rückleuchteneinheit

Gedruckt und digital!

11111CD-DEU   Handbuch Kfz-Beleuchtung − Grundlagen
Ausbilderteil

11112CD-DEU   Handbuch Kfz-Beleuchtung − Grundlagen
Praktikumsversuche

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®ELABOTrainingsSysteme GmbH
Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  +49 (0) 84 67/ 84 04 - 0 
Fax:  +49 (0) 84 67/ 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Teachware
Best.-Nr.:  11111CD

Kfz-Beleuchtung
Ausbilderteil

Version 4.1

KFZ-Beleuchtung

Grundlagen

Ausbilderteil

Version 4.1 − Best.-Nr. 11111CD-DEU

Kfz-Beleuchtung: Grundlagen

Ausbilderteil ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Kfz-Beleuchtung: Grundlagen

Praktikumsversuche

KFZ-Beleuchtung

Grundlagen

Praktikumsversuche

Version 4.1 − Best.-Nr. 11112CD-DEU
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ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Satz TECHNOCards®

11100-DEU   TECHNOCard ® Frontscheinwerfer11100-DEU

TECHNOCard ®

Frontscheinwerfer

Beachten Sie beim Aufbau und bei der Er-
probung der Anlage alle erforderlichen Si-
cherheitsbestimmungen, die Laborordnung 
und die erforderlichen Schutzmaßnahmen!

ACHTUNG!

4.0

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0 
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Blinkleuchte ZusatzscheinwerferAbblend- und Fernscheinwerfer

Tagfahrlicht

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Dauerplus
Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Dauerplus
Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Standlicht Nebelscheinwerfer

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Lampen – Übersicht      (Auswahl nach ECE – R37)

Typ Abbildung Verwendung
Nennleistung 

in W

R2
Zweifadenlampe 

Fernlicht / Abblendlicht 45 / 40

H1 Nebel-, Fern-, Abblendlicht 55

H3 Nebel-, Fernlicht 55

H4
Zweifadenlampe

Fernlicht / Abblendlicht 60 / 55

H7 Nebel-, Fern-, Abblendlicht 55

H9 Fernlicht 65

H11 Abblendlicht 55

Typ Abbildung Verwendung
Nennleistung 

in W

H21W Blinklicht 21

P 21W
Brems-, Blink-, Nebelschluss-, 

Rückfahrlicht 21

PY 21W Blinklicht (gelb) 21

P 21/5W
Zweifadenlampe

Bremlicht / Schlusslicht 21 / 5

R 5W Begrenzungs-, Schlusslicht 5

C 5W Soffi  ttenlampe 5

D 1 S
Gasentladungslampe

für Projektionsscheinwerfer
35

(geregelt)

D 2 R
Gasentladungslampe

für Refl exionsscheinwerfer
35

(geregelt)

11108-DEU   TECHNOCard ® Anhängerkupplung11108-DEU

TECHNOCard ®

Anhängerkupplung

Beachten Sie beim Aufbau und bei der Er-
probung der Anlage alle erforderlichen Si-
cherheitsbestimmungen, die Laborordnung 
und die erforderlichen Schutzmaßnahmen!

ACHTUNG!

4.0

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0 
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Anhängersteckdose
(13-polig)

 Hinweis!
   Masseleitungen dürfen  an-
hängerseitig nicht elektrisch 
leitend verbunden werden.

Dauerplus
Klemme 30

Dauerplus
Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Geschaltetes Plus
Klemme 15

 Belegung einer 7-polige Anhängersteckdose Belegung einer 13-poligen Anhängersteckdose

Pin Belegung
empfohlener 

Leitungsquerschnitt

1 Blinker links 1,5 mm2

2 Nebelschlussleuchte 1,5 mm2

3 Masse für Stromkreiskontakte 1 bis 8 2,5 mm2

4 Blinker rechts 1,5 mm2

5
Schluss-, Begrenzungs- und  
Kennzeichenleuchte rechts 1,5 mm2

6 Bremsleuchten 1,5 mm2

7
Schluss-, Begrenzungs- und  
Kennzeichenleuchte links 1,5 mm2

8 Rückfahrleuchte 1,5 mm2

9 Stromversorgung (Dauerplus Kl. 30) 2,5 mm2

10 Stromversorgung geschaltet (Kl. 15) 1,5 mm2

11 Masse für Kontakt 10 1,5 mm2

12 Frei 1,5 mm2

13 Masse für Stromkreiskontakte 9 bis 12 2,5 mm2

Pin Belegung
empfohlener 

Leitungsquerschnitt

1 Blinker links 1,5 mm2

2 Nebelschlussleuchte 1,5 mm2

3 Masse für Stromkreiskontakte 1 bis 8 2,5 mm2

4 Blinker rechts 1,5 mm2

5
Schluss-, Begrenzungs- und  
Kennzeichenleuchte rechts 1,5 mm2

6 Bremsleuchten 1,5 mm2

7
Schluss-, Begrenzungs- und  
Kennzeichenleuchte links 1,5 mm2

8 Rückfahrleuchte 1,5 mm2

9 Stromversorgung (Dauerplus Kl. 30) 2,5 mm2

10 Stromversorgung geschaltet (Kl. 15) 1,5 mm2

11 Masse für Kontakt 10 1,5 mm2

12 Frei 1,5 mm2

13 Masse für Stromkreiskontakte 9 bis 12 2,5 mm2

Pin Belegung
empfohlener 

Leitungsquerschnitt

L Blinker links 1,5 mm2

54g zusätzliche Anlage 2,5 mm2

31 Masse für Stromkreiskontakte 1 bis 8 2,5 mm2

R Blinker rechts 1,5 mm2

58R
Schluss-, Begrenzungs- und  
Kennzeichenleuchte rechts 1,5 mm2

54 Bremsleuchten 1,5 mm2

58L
Schluss-, Begrenzungs- und  
Kennzeichenleuchte links 1,5 mm2

8
7

6

5

13

4

1

9

10
2

11

12

3

L

R

54

58R

54g

58L

31

Hinweis: Masseleitungen dürfen anhängerseitig nicht elektrisch leitend verbunden werden.

11104-DEU   TECHNOCard ® Cockpit11104-DEU

TECHNOCard ®

Cockpit

Beachten Sie beim Aufbau und bei der Er-
probung der Anlage alle erforderlichen Si-
cherheitsbestimmungen, die Laborordnung 
und die erforderlichen Schutzmaßnahmen!

ACHTUNG!

4.0

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0 
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Bremslichtschalter

Anschlüsse Lenkstockschalter

Warnlichtschalter

RückfahrlichtschalterSignalhorntaster

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Anschlüsse 
Lichtschalter

Dauerplus Klemme 30

Dauerplus Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Anschlüsse Startschalter

Lenkstockschalter

Regler für Instrumen-
tenbeleuchtung

Startschalter

Anschlüsse
Warnlichtschalter

Anschlüsse Signalhorn

Kontrollleuchte Nebelschweinwerfere Nebelschweinwerfer

Kontrollleuchte 
„off ene Wagentür“

Kontrolleuchte Nebelschlussleuchte

Kontrolleuchte Blinker rechts

Kontrolleuchte Blinker links

Lichtschalter

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Kontrolleuchte FernlichtInstrumentenbeleuchtung

Formeln Elektrotechnik

P

I

U

R

Watt

P = Leistung

[ Watt, W ]

I = Stromstärke

[ Ampere, A ]

U = Spannung

[ Volt, V ]

R = Widerstand

[ Ohm, Ω ]

Ampere

Volt

Ohm

U2

P

P
I2

U
I

R I

P R

U I

R I2

P
I

U2

R

U
R

P
U

P
R

W: Arbeit [ Ws ]

P: Leistung [ W ]

t: Zeit [ s ]

Leistung – Arbeit – Zeit

Reihenschaltung von Widerständen Parallelschaltung von Widerständen

W

P t

W = P  t

R
ges

 = R
1
 + R

2
 +... R

n R
ges

 = R
1
 + R

2
 +... R

n

1 1 1 1

R1 R

R

2 Rn
R R1 R2 Rn

f: Frequenz [ Hz ]

T: Periodendauer [ s ]

Frequenz

f = 
1

T

11105-DEU   TECHNOCard ® Relais /Sicherungen11105-DEU

TECHNOCard 
®

Relais / Sicherungen

Beachten Sie beim Aufbau und bei der Er-
probung der Anlage alle erforderlichen Si-
cherheitsbestimmungen, die Laborordnung 
und die erforderlichen Schutzmaßnahmen!

ACHTUNG!

4.0

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0 
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Relais (Wechsler) Flachsicherungen

Relais 
(mit Ausschaltverzögerung)

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Dauerplus
Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Dauerplus
Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Relais

Sicherungsfarben

Flachsicherungen

85:  Ausgang Wicklung

86:   Eingang Wicklung

87:  Eingang Wechsler

87a:  Ausgang Wechsler (Öffner)

88a:  Ausgang Wechsler (Schließer)

Nennstrom Kennfarbe

5 A hellbraun

7,5 A braun

10 A rot

15 A hellblau

20 A gelb

25 A weiß

30 A hellgrün

Bezeichnung Baugruppe Stärke

F1 Hupe 20 A

F2 Tagfahrlicht 5 A

F3 Rückfahrlicht 10 A

F4 Bremslicht 10 A

F5 Warnblinkschalter 15 A

F6 Warnblinkschalter 15 A

F7 Lenkstockschalter 20 A

F8 Lichtschalter 15 A

F9 Lichtschalter 10 A

F10 Standlicht links 5 A

F11 Standlicht rechts 5 A

F12 Kennzeichenbeleuchtung 5 A

F13 Nebelleuchte 10 A

F14 Nebelschlussleuchte 10 A

F15 Innenbeleuchtung 7,5 A

F16 Anhänger-Steckdose 30 A

F17 Anhänger-Steckdose 30 A

F18 frei 10 A

11107-DEU   TECHNOCard ® Rückleuchte11107-DEU

TECHNOCard ®

Rückleuchte

Beachten Sie beim Aufbau und bei der Er-
probung der Anlage alle erforderlichen Si-
cherheitsbestimmungen, die Laborordnung 
und die erforderlichen Schutzmaßnahmen!

ACHTUNG!

4.0

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0 
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Rückleuchte

Blinkleuchte Nebelschlussleuchte

Bremsleuchte

Rückstrahler

Kennzeichenleuchte

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Dauerplus
Klemme 30

Dauerplus
Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Geschaltetes Plus
Klemme 15

Anbauvorschriften für Scheinwerfer und Leuchten

A = Abstand vom äußsersten Punkt des Fahrzeugumrisses H
min

 = Niedrigster Punkt der leuchtenden FlächeB = Abstand zwischen den jeweiligen Scheinwerfern H
max

 = Höchster Punkt der leuchtenden Fläche

Nr. Bezeichnung Hmin Hmax A B

1 Fernscheinwerfer
keine besonderen Vorschriften 
(nur wenn Fernscheinwerfer als separates Teil verbaut; meist jedoch Anbau von kombinierten  
Scheinwerfern mit Fern- und Abblendlicht  Vorschriften für Abblendlicht)  

2 Abblendscheinwerfer 500 1200 ≤ 400 -

3 Nebelscheinwerfer 250 800 ≤ 400

4 Tagfahrleuchten 250 1500 -
≥ 600
(400 mm bei Fahrzeugbreite 
< 1300 mm)

5 vordere Blinkleuchten 350 1500 ≤ 400
≥ 600
(400 mm bei Fahrzeugbreite 
< 1300 mm)

6 Begrenzungsleuchte 350 1500 ≤ 400 -

7 Seitenblinker 350 1500 - -

8 Zusatzbremsleuchte

entweder 
max. 150 mm 
unterhalb Heckscheibe,
oberhalb der anderen  
Bremsleuchten

Fahrzeugmitte -

9 Kennzeichenleuchte - - - -

10 Nebelschlussleuchte 250 1000 - -

11 Rückstrahler 250
900 

 
Heckleuchte verbaut)

≤ 400 -

12 Schlussleuchte 350 1500 ≤ 400 -

13 Bremsleuchte 350 1500 ≤ 400 -

14 Rückfahrscheinwerfer 250 1200 - -

15 hintere Blickleuchten 350 1500 ≤ 400
≥ 600
(400 mm bei Fahrzeugbreite 
< 1300 mm)

oder
≥ 850 mm hoch,
oberhalb der anderen 
Bremsleuchten

Vorderseite B

A

H
m

ax

H
m

in

1 2 4 5 6 7

3

Rückseite

A

H
m

ax

H
m

in

8 9 10 12 14

11 13 15

11101-DEU   TECHNOCard ® Tür /Signalanlage /Innenbeleuchtung11101-DEU

TECHNOCard ®

Tür / Signalanlage / Innenbeleuchtung

Beachten Sie beim Aufbau und bei der Er-
probung der Anlage alle erforderlichen Si-
cherheitsbestimmungen, die Laborordnung 
und die erforderlichen Schutzmaßnahmen!

ACHTUNG!

4.0

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0 
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Signalhorn

Innenlichtschalter

Innenleuchte

LED-Blinkleuchte

Türkontaktschalter

Schaltstelltung oben:
Tür geöffnet
Schaltstellung unten:
Tür geschlossen

LED-Blinkleuchte
Klemmen

Türkontaktschalter
Klemmen

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Fahrzeugmasse
Klemme 31

Dauerplus
Klemme 30

Dauerplus
Klemme 30

Geschaltetes Plus
Klemme 15 Geschaltetes 

Plus
Klemme 15

Klemmenbezeichnungen

Schaltzeichen

Zündanlage

1 Zündspule, Zündverteiler,  
 Niederspannung
4 Zündspule, Zündverteiler,
 Hochspannung
15 Geschaltetes Plus nach
 Batterie
15 a Ausgang am Vorwiderstand zu  
 Zündspule und Starter

Glühstartschalter

15 Eingang Glühstartschalter
17 Starten
19  Vorglühen
50 Startersteuerung

Batterie

15 Batterie Plus über Schalter  
30 Eingang v. Batterie + direkt
31 Rückleitung an Batterie Minus oder  
 an Masse direkt
31b Rückleitung an Batterie Minus oder 
 an Masse über Schalter

Fahrtrichtungsanzeige

49 Eingang Blickgeber
49 a Ausgang Blickgeber
C 1. Anzeigelampe
C 2 2. Anzeigelampe
L Blickleuchten links
R Blinkleuchten rechts

Starter, Startersteuerung

50 Startersteuerung direkt

Generator, Generatorregler

61 Generatorkontrolle
B + Batterie Plus
B - Batterie Minus
D + Dynamo Plus
D- Dynamo Minus
D - Dynamo Feld
U, V, W Drehstromklemmen

Beleuchtung

54 Bremslicht bei Leucht-
 kombinationen und 
 Anhängersteckvorrichtung

55 Nebelscheinwerfer
56 Scheinwerferlicht
56 a Fernlicht u. Anzeigenlampe
56 b Abblendlicht
56 d Lichtsignal (Lichthupe)
57 a Parklicht
57 L, R Parklicht links, rechts
58 Begrenzungs-, Schluss-,  
 Kennzeichen, Instrumenten-
 leuchten

Wischermotor

53 +Kohlebürste 1. Stufe
53 a Endabschaltung (+)
53 b 2. Stufe
 Nebenschlussmotor

53 c Scheibenspülerpumpe
53 e Bremswicklung
53 i 2. Stufe permanent erregter Motor

Signalhorn

71 Eingang
71 a Ausgang zu Horn 1 u. 2 tief
71 b Ausgang zu Horn 1 u. 2 hoch

Relaiskontakte

85 Ausgang Antrieb
86 Eingang Antrieb
87 Eingang Öffner u. Wechsler
87 a Ausgang Öffner und 
 Wechsler (Öffnerseite)
88 Eingang Schließer
88 a Ausgang Schließer und Wechsler

Elektrische Bauelemente

 Glühlampe

 Signalhorn / Hupe

 Spule

 Widerstände

 allgemein

 veränderbar

 Potentiometer

 Kondensatoren

 allgemein

 Schutzeinrichtungen

 Sicherung

Halbleiterbauelemente

 Halbleiterwiderstände

 temperaturabhängiger Widerstand,  

 allgemein

 PTC-Widerstand (Kaltleiter)

 NTC-Widerstand (Heißleiter)

 Dioden
 Diode

 Z-Diode

 Schottky-Diode

 Tunnel-Diode

  

 Transistoren

 PNP-Transistor

 E = Emitter

 C = Kollektor, positiv

 B = Basis

 NPN-Transistor

 Optoelektronische Bauelemente

 Fotowiderstand

 Fotodiode

 Leuchtdiode (LED)

Geräte

 Darstellung mit Innenschaltung

   Strich-Punkt-Linie zur Abgrenzung von  

 Schaltungsteilen oder deren Zusammenfas-

sung zu einem Gerät

 Geschirmtes Gerät

Leitungen und Verbindungen

 Elektrische Leitungen

 allgemein

 Fahrzeugmasse

 Verbindungsstellen
 Verbindungspunkt
 Anschluss (z.B. Klemme)

 Leitungsverbindungen

 elektrisch...

 Abzweigung

 Kreuzung mit Verbindung

 Kreuzung ohne Verbindung

 Steckverbindungen

 Steckerstift

 Steckerbuchse

 Steckverbindung (einpolig)

 Schalter

 Schalter, allgemein, Schließer

 Schließer mit nichtselbsttätigem Rückgang

 Öffner

 Öffner mit nichtselbsttätigem Rückgang

 Wechsler

 Zweiwegschließer mit Mittelstellung „Aus“

 Schließer-Öffner

 Mehrstellenschalter:

 Kombination Tast- und Stellschalter, z.B.

 Zünd-Startschalter mit Taststellung 2

 Druckschalter

 Schließer

 Öffner

Mech., elektromech. und elektromagnetische Antriebe

 Antrieb durch menschliche Kraft

 allgemein

 durch Drücken

 durch Ziehen

 durch Drehen

 durch Kippen

 Fußantrieb, Pedal

 Rasten bei nichtselbstständigem Rückgang

 allgemein

 eingerastet

 nicht eingerastet

 Elektromechanischer Antrieb

 allgemein z.B. Relais

 Antrieb mit einer Wicklung

 unterschiedliche Darstellung

 Elektromagnetisch betätigtes Ventil

 Magnetventil, z.B. Einspritzventil

15

15 50

30

0 1 2

0,1

p

p
p

B

C

E

B

E

C

J

J

J

11109-DEU   TECHNOCard ® Schaltpläne KFZ-Beleuchtung

Schaltplan A

11109-DEU

TECHNOCard 
®

Schaltpläne KFZ-Beleuchtung

Beachten Sie beim Aufbau und bei der Er-
probung der Anlage alle erforderlichen Si-
cherheitsbestimmungen, die Laborordnung 
und die erforderlichen Schutzmaßnahmen!

ACHTUNG!

4.0

A 1 Anhängersteckdose E 2 Rückfahrleuchte R K 3 Relais S 1 Startschalter S 6 Hupentaster

B 1 Signalhorn E 14 Tagfahrscheinwerfer L K 4 Relais mit Verzögerung S 2 Türkontaktschalter L S 11 Innenlichtschalter

D 1 Diode 1N4007 E 15 Tagfahrscheinwerfer R H 7 Bremsleuchte L S 3 Türkontaktschalter R

D 2 Diode 1N4007 E 1...18 Sicherungen H 8 Bremsleuchte R S 4 Bremslichtschalter

E 1 Innenleuchte K 2 Relais H 15 Kontrollleuchte „offene Wagentür“ S 5 Rückfahrlichtschalter

Aus- und Weiterbildung GmbH 
ELABOTrainingsSystemeELABOTrainingsSysteme

®

Im Hüttental 11 
85125 Kinding - Germany
Tel.:  + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0 
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
E-Mail: vertrieb@elabo-ts.com
www.elabo-ts.com

Schaltplan- und BauteileübersichtSchaltplan- und BauteileübersichtSchaltplan B

E 3 Kennzeichenleuchte L E 17 Standlicht R H 9 Fernlicht-Anzeigenleuchte

E 4 Kennzeichenleuchte R E 18 Instrumentenbeleuchtung L H 10 Nebelschluss-Anzeigenleuchte 

E 5 Schlussleuchte L E 19 Instrumentenbeleuchtung R H 11 Nebelscheinwerfer-Anzeigenleuchte

E 6 Schlussleuchte R E 20 Lichtschalterbeleuchtung H 12 Warnlicht-Anzeigenleuchte

E 7 Fern-Abblendscheinwerfer L F 1…18 Sicherungen H 13 Blinkkontrollleuchte L 

E 8 Fern-Abblendscheinwerfer R K 1 Relais H 14 Blinkkontrollleuchte R

E 9 Nebelscheinwerfer L H 1 Blinkerleuchte VL S 7 Warnlichtschalter

E 10 Nebelscheinwerfer R H 2 Blinkerleuchte VR S 8 Lichtschalter

E 11 Nebelschlussleuchte L H 3 Blinkerleuchte HL S 9 Regler für Instrumentenbeleuchtung

E 12 Zusatzscheinwerfer L H 4 Blinkerleuchte HR S 10 Innenlichtschalter

E 13 Zusatzscheinwerfer R H 5 LED-Blinker VL

E 16 Standlicht L H 6 LED-Blinker VR
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Z U B E H Ö R

63527   Labornetzteil

Labornetzteil Funktionen

  Labornetzteil 0 – 20 V; 0 – 40 A
  Ausgangsspannung: 1 – 16 V DC
  Ausgangsstrom: 40 A
  Ausgangsleistung: 640 W
  Anzeige: 3 Stellen; 15 mm LEDs, grün 
  Spannungsversorgung: 200 – 240 V AC 50/60 Hz

32450   Si-Diode

90057   Satz Brückenstecker

  10 x rot
  10 x braun
  10 x schwarz

Si-Diode, 1 A

Satz 4mm-Brückenstecker, 30-teilig

90056   Satz Messleitungen

  rot:
 10 x   25 cm
   5 x   50 cm
 10 x 100 cm

  braun:
 25 x   25 cm
   5 x 100 cm

  schwarz:
   5 x   25 cm
     5 x   50 cm
   5 x 100 cm

  grau:
 20 x   25 cm
 20 x   50 cm
 40 x 100 cm

Satz 4mm-Sicherheitsverbindungsleitungen, 32 A, 1000 V
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M E S S G E R ÄT E

Digital-Multimeter Funktionen

   mechanischer Fehlbedienungsschutz
   AC und DC Spannung bis 1000 V
   AC und DC Strom bis 10 A
   Widerstandsmessung mit 30 MΩ und 
Durchgangsprüfung

   Frequenz und Kapazität
   Diodentest und Tastverhältnis
   automatische Bereichswahl
   MAX / MIN und Data HOLD

Analog-Multimeter

Handheld-Oszilloskop mit integriertem Multimeter

Gleich- / Wechselstrommesszange für Handheld-Oszilloskop

Funktionen

   Spannungsmessung 0...100 / 300 mV / 1 V = 0 ... 3 / 10 / 30 / 100 / 300 V = /~
   Strommessung 0 ... 100 mA  /1 / 10 /100 mA  /1 /3 A = /~
   Wahlweise Einstellung: Nullpunkt links / mitte
   Hervorragende Überlastfähigkeit, automatische Batterieabschaltung

Funktionen

  Bandbreite: 20 MHz
   Samplingrate: 1,25 GS/s (25 MS / s Single shot)
  Anzahl Kanäle: 2
  Zeitbasis: 20 ns – 1 min / div
  Spannungsmessung bis 1,25 kV
   Widerstandsmessung bis 30 MOhm
  Diodentest
   Anzeige: S / W LCD 72 x 72 mm (240 x 240 Pixel)
   Sicherheitszertifizierung: 600 V CAT III

Funktionen

  Art der Messung: Hall-Sensor
  min. messbarer Strom: 0,5 A
  max. messbarer Strom: 400 A

  max. Spannung: 600 V
  Ausgangspegel: 1 mV / A

90200   Analog-Multimeter

90267  Handheld-Oszilloskop

90268  Gleich- / Wechselstrommesszange

90600   Digital-Multimeter

   Ablenkkoeffizienten 2 mV / Div ... 10 V / Div, Zeitbasis 5 ns / Div ... 100 s / Div
   USB-Schnittstelle inkl. Software und Treiber
   125 MSamples / s pro Kanal
   Signalspeicher 10.000 x 8 Bit pro Kanal

   2 Kanäle
   Farbdisplay

Farb-Digital-Oszilloskop 30 MHz

90266   Farb-Digital-Oszilloskop 30 MHz

Funktionen
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I N F O R M AT I O N  U N D  B E R AT U N G

  Kundenorientierte Lösungen

  Präsentation, Produktvorführungen und Beratung

 vor Ort

  Unterstützung bei der Auswahl der 

 Ausbildungssysteme gemäß Lehrplananforderungen

  Anpassung der Lehrsysteme auf  Kundenwunsch

  Ausarbeitung von Raumkonzepten

  Gestaltung ergonomischer Arbeitsplätze

KONTAKT

ELABOTrainingsSysteme GmbH

Service-Center
Im Hüttental 11
85125 Kinding / Germany

Tel.: + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0
Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44

vertrieb@elabo-ts.com
seminare@elabo-ts.com

www.elabo-ts.com

BERATUNG
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WIR UNTERSTÜTZEN SIE

  Installation und Inbetriebnahme 

 der Systeme vor Ort

  Technischer Support

  Gewährleistung und Reparatur

  Einweisung und Schulung

  Weiterbildung, Training, Seminare

  Umfangreiche Produktdokumentation

  Schulungsunterlagen 

 für Ausbilder und Auszubildende

ERFAHRUNG

  Umfassendes Spektrum innovativer Produkte, 

 Systeme und Lösungen aus eigener Fertigung

   Entwicklung und Design  

technischer Ausbildungssysteme

  Qualität von der Beratung bis zur Lieferung 

 und darüber hinaus

  Ausbilder-Seminare/Inhouse-Schulungen

  Referenzen weltweit

 - Industrie-Ausbildungsstätten

 - Berufsschulen/Technikerschulen

 - Handwerkskammern

 - Fachhochschulen/Universitäten
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 Boards 
11000 Frontscheinwerfer links 12  
11002 Frontscheinwerfer rechts 13  
11004 Cockpit 14 
11003 Tür links 16 
11006 Tür rechts 17 
11001 Signalanlage / Innenbeleuchtung 18 
11005 Relais / Sicherungen 19 
11007 Rückleuchte links 20 
11009 Rückleuchte rechts 21 
11008 Anhängerkupplung 22

 Handbuch 
91903 Satz Medienordner 24 
11111CD-DEU Handbuch KFZ-Beleuchtung − Grundlagen, Ausbilderteil 24 
11112CD-DEU Handbuch KFZ-Beleuchtung − Grundlagen, Praktikumsversuche 24

 TECHNOCards® 
11100-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Frontscheinwerfer 25 
11101-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Tür / Signalanlage / Innenbeleuchtung  25 
11104-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Cockpit 25 
11105-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Relais / Sicherungen 25 
11107-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Rückleuchte 25 
11108-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Anhängerkupplung 25 
11109-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Schaltpläne 25 
11110-DEU TECHNOCards® KFZ-Beleuchtung – Satz 25

 Zubehör 
63527 Labornetzteil  26 
90056 Satz 4mm-Sicherheitsverbindungsleitungen  26 
90057 Satz 4mm-Brückenstecker 26 
32450 Si-Diode, 1A 26

 Messgeräte 
90600 Digitalmultimeter 27 
90200 Analogmultimeter  27 
90266 Farb-Digital-Oszilloskop 30 Mhz 27 
90267 Handheld-Oszilloskop 27 

90268 Gleich-/Wechselstrommesszange  27
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I H R E  A N F R A G E

          
 

Wir wünschen:

Telefonische Kontaktaufnahme

Infos zu Seminarterminen

 Beratung vor Ort          

Angebot über ....

ELABOTrainingsSysteme
Aus- und Weiterbildung GmbH

Im Hüttental 11 

85125 Kinding / Germany

Tel.: + 49 (0) 84 67 / 84 04 - 0

Fax: + 49 (0) 84 67 / 84 04 44
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Im Hüttental 11 | 85125 Kinding | Germany
Phone +49 8467 8404-0  |  Fax +49 8467 8404-44
info@ets-didactic.de  |  ets-didactic.de


